
10 Gesellschaft Zolliker Zumiker Bote     Freitag, 14. März 2025

Freitag, 11. April
14 bis 16 Uhr

Samstag, 12. April
9 bis 11 Uhr

20 JAHRE HELPING DAYS 
   DER GROSSE SPENDENANLASS DER

                                               

Mo/Mi: 9-11     Do: 13.30 - 15.30
044 396 37 10

catherine.wagner@schulezollikon.ch

Für CHF 40.- leisten zwei Schülerinnen bzw. Schüler altersgerechte Einsätze in
Privathaushalten und im Gewerbe der näheren Umgebung!

Melden Sie sich heute noch an! Oder spätestens bis am 21. März!

Im Einsatz für die Gelbbauchunke
Die Gelbbauchunke ist in  
der Schweiz stark gefährdet.  
Um der wanderfreudigen  
Amphibienart neue Lebens
räume zu erschliessen, hat  
das Naturnetz Pfannenstil im 
Wehrenbachtobel auf Zolliker 
Gebiet insgesamt 16 spezielle 
Unkenwannen installiert.  
Damit sollen  ge eignete  
Laichgewässer  geschaffen 
werden.

 ZOLLIKON. Damit die Gelb-
bauchunke die Wannen auch tat-
sächlich besiedeln kann, bedarf es 
der regelmässigen Pflege. Diese hat 
der Ornithologische Verein Zolli-
kon übernommen. So trafen sich 
am letzten Samstag bei bestem 
Wetter 15 Naturschützer, darunter 
drei begeisterte Kinder, zum ersten 
Pflegeeinsatz. Denn ab nun müssen 
die Wannen einmal im Jahr geleert 
und freigelegt werden. 
Unter der fachkundigen Anleitung 
von Vincent Sohni und Maren 
 Lebender vom Naturnetz Pfannen-
stil schöpften die Freiwilligen mit 

grossen Kesseln das Wasser aus 
den Wannen, schnitten Gras und 
Äste zurück und entfernten Laub 
und Schlamm. Zum Einsatz kamen 
auch Siebe, um Lebewesen auffan-
gen zu können. Darunter waren 
viele Bergmolche, die aus den Wan-
nen geschöpft und in den grösseren 

Weihern wieder freigelassen wur-
den. Auch fanden sich diverse 
 Libellenlarven, die zwei bis fünf 
Jahre im Wasser verbringen, bevor 
sie sich zur Libelle verwandeln. 
Der richtige Zeitpunkt für die Pfle-
ge ist entscheidend: Die Becken 
sollten bis Anfang April leer blei-

ben, damit sich keine anderen Tiere 
vor der Gelbauchunke ansiedeln. 
Diese sind erst meist im Mai unter-
wegs. Um die Mittagszeit waren 
alle Wannen gereinigt und die Teil-
nehmer zogen – um eine interes-
sante Erfahrung reicher – zufrie-
den von dannen. (eingesandt)

Helferinnen und Helfer siedeln Bergmolche um und befreien Unkenwannen von stehendem Wasser. (Bild: zvg)
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